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Basler Studien zur Kunstgeschichte
Herausgegeben von Joseph Gantner

Professor an der Universität Basel

Bis jet^t sind erschienen

Form und Material in der spätgoti- Die Entwicklung der schweizerischen
sehen Plastik. Von E. Murbach. 131 Landschaftsmalerei im 18. und frühen
Seiten mit 5 2 Abbildungen. 19. Jahrhundert. Von L. Fromer-Imober-

steg. 163 Seiten mit 24 Abbildungen.

Die Münzen der sizilischen Stadt
Naxos. Von H.Cahn. 168 Seiten mit 12 Die Jesuitenkirche in Luzern. Von
Tafeln. H. Landolt. 123 Seiten, 43 Abbildungen.

NEUERSCHEINUNGEN

Die Anwendung der Quadratur und Triangulatur
bei der Grund- und Aufrißgestaltung der gotischen Kirchen

Von Adaria Veite
106 Seiten, 37 Textabbildungen und 14 z.T. zweifarbige Tafeln

Jacob Burckhardt und Rubens
Von E. Maurer. 304 Seiten

Jeder Band broschiert Fr. 9.35. Die Sammlung wird fortgesetzt.

Zu beliehen durch Ihre Buchhandlung
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1901-09 à Fr. y
1910-11,1913-18 à Fr. 6.

1919 à Fr. 8.

1920fr. à Fr. IO.

VERÖFFENTLICHUNGEN
DES SCHWEIZERISCHEN LANDESMUSEUMS IN ZÜRICH

Zu beliehen beim Bureau des Schweizerischen Landesmuseums

ANZEIGER FÜR SCHWEIZERISCHE ALTERTUMSKUNDE
Die älteren Jahrgänge, bis 1938, werden zu den nachstehenden Preisen ab¬

gegeben :

i87r, 1871 und 1875 à Fr. 1.10

1878, 1880-81 à Fr. 1.25

1882-83, 85-88, 91-93 à Fr. 1.50
1894-97 à Fr. 1.70

Die Jahrgänge 1870, 1879, 1889 und 1899 sind vergriffen. Unvollständig
sind die Jahrgänge 1873, 1874, 1876, 1877, 1884, 1886, 1890, 1900 und 1912.

JAHRESBERICHTE DES SCHWEIZERISCHEN LANDESMUSEUMS
Je Fr. 3.-. Zuletzt erschienen: Bericht LVII (für 1948).

1892-1897, 1920-1929 vergriffen.

FESTGABE AUF DIE ERÖFFNUNG
DES SCHWEIZERISCHEN LANDESMUSEUMS

Zürich 1898. Mit 31 Tafeln. Fr. 20.-.

DAS SCHWEIZERISCHE LANDESMUSEUM 1898-1948

Kunst, Handwerk und Geschichte. Festbuch zum 50. Jahrestag der Eröffnung.
Mit 186 Tafeln. Zürich, Atlantis-Verlag 1948 (auch im Buchhandel erhältlich).

Preis Fr. 31.20.

Führer

FÜHRER DURCH DIE SAMMLUNG DER VON HALLWILSCHEN PRIVATALTERTÜMER. Im Auf¬

trage der Gräfin Wilhelmine von Hallwil verfaßt von Prof. Dr. H. Lehmann.

Mit 34 Abbildungen. 1929. Preis Fr. 3.-.

Führer durch die Waffensammlung des Schweizerischen Landesmuseums. Ein
Abriß der schweizerischen Waffenkunde. Von Konservator Dr. E. A. Geßler,
148 Seiten. 48 Tafeln. 1928. Fr. 3.-.

Kataloge

Katalog der Medaillensammlung. Von Konservator E. Gerber. I. Heft : Die Medail¬
len zur Erinnerung an die Bündnisse der eidgenössischen Orte mit Frankreich.
Mit 8 Tafeln. Fr. 2.-. II. Heft: Medaillen zur Erinnerung an schweizerische
Bündnisse. Mit 3 Tafeln. Fr. 2.-. (Fortsetzung folgt.)

Die Bildwerke der Romanik und Gotik. Von Dr. phil. Ilse Baier-Futterer. XVI und
192 Seiten. 56 Tafeln. 1936. Fr. 3.50.

Trinkgefässe zürcherischer Goldschmiede. 25 Abbildungen, ausgewählt und ein¬

geleitet von Direktor Prof. Dr. H. Lehmann. Preis Fr. 2.-. Erschienen in: Die
Historischen Museen der Schweiz. Herausgegeben von Dr. R. Wegeli und Dr.
C. H. Baer. (Verlag Birkhäuser, Basel; in Kommission beim Schweizerischen
Landesmuseum.)

Zürcher Porzellan. 31 Abbildungen, ausgewählt und eingeleitet von Vizedirektor
Dr. Karl Frei. Preis Fr. 2.-. Erschienen in: Die Historischen Museen der Schweiz.
Herausgegeben von Dr. R. Wegeli und Dr. C. H. Baer. (Verlag Birkhäuser,
Basel; in Kommission beim Schweizerischen Landesmuseum.)

II



VERLAG DER ANTIQUARISCHEN GESELLSCHAFT IN ZÜRICH
(Bureau im Schweizerischen Landesmuseum in Zürich)

Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich

Hans Lehmann. Zur Geschichte der Glasmalerei in der

Schweif. I. Teil: Ihre Entwicklung bis zum Schlüsse des

14.Jahrhunderts. Mit 32 Textillustrationen und 8

Tafeln, lxx.
- Idem. II. Teil: Die monumentale Glasmalerei im
if.Jahrhundert. 1. Hälfte: Zürich und die Innerschweiz;
Bern, seine Landschajten und die Stadt Biel. Mit 5

Textillustrationen und 7 Tafeln, lxxi.
- Idem. II. Teil: Die monumentale Glasmalerei im
1J.Jahrhundert, 2. Hälfte, I.Abschnitt: St.Gallen,
Schaffhausen und Basel. Mit 7 Illustrationen, lxxii.
- Idem. II. Teil: Die monumentale Glasmalerei im
i/.Jahrhundert. 2. Hälfte, 2. Abschnitt: Solothurn, das

Gebiet des Bischojs von Basel und die Grajschajt Neuenburg.

Mit 24 Illustrationen, lxxiv.
- Idem. II. Teil: Die monumentale Glasmalerei im
ij.Jahrhundert. 2. Hälfte, Schluß: Freiburg, die West-

scha-eiz, Genf, das Wallis und die südlichen Alpentäler.
Schlußwort und Gesamtregister. Mit 19
Textillustrationen und 6 Tafeln, lxxvi. Die 5 Hefte zusammen

Fr. 10.-.
E. Hahn. Jakob Stampfer, Goldschmied, Medailleur und

Stempelschneider von Zürich IJOJ-IJ79. Mit 11 Tafeln,
27 Textillustrationen u. einer Stammtafel, lxxix. 2.-.

Viollier, Sulzberger, Scherer, Schlaginhau-
fen, Hescheler und Neuweiler. PJahlbauten.
X. Bericht. Mit 15 Lichtdrucktafeln und 20
Textabbildungen. LXXXVIH. 8.-.

E. A. Stückelberg. Denkmäler des Königreichs Hocb-
burgund, vornehmlich in der Westschweiz {888-1032).
Mit 9 Tafeln und 23 Textabbildungen, lxxxix. 4.50.

Hans Lehmann. Lukas Zeiner und die spätgotische
Glasmalerei in Zürich. Mit 24 Tiefdrucktafeln, 15

Abbildungen im Text und einer Stammtafel, xc. 10.-.
Walter Hugelshofer. Die Zürcher Malerei bis zum
Ausgang der Spätgotik. Erster Teil. Mit 16 Tafeln und
7 Abbildungen im Text. xcii. 8.-.
- Idem. Zweiter Teil. Mit 16 Tafeln und 9
Abbildungen im Text, xeni, 1929. 8.-.

Viollier, Tschumi, Ischer. PJahlbauten. xi.
Bericht. Mit 2 Karten, Plänen und Textillustrationen.
xciv. 4.50.

Viollier, Vouga, Tschumi, Rytz. PJahlbauten.

xii. Bericht. Mit 2 Karten, Plänen und Textillustrationen.

5.-.
G. A. Wehrli. Die Wundärzte und Bader Zürichs als

künftige Organisation. Mit 105 Abbildungen im Text.
xcv. 7.-.
Karl Frei. Bemalte Steckborner Keramik des 1 S.Jahr¬
hunderts. Mit 20 Tafeln und 3 Abbildungen im Text,
xcvi. 7.-.

Hans Hoffmann. Die klassizistische Baukunst in
Zürich. Mit 20 Tafeln, xcvn. 6.-.
G. A. Wehrli. Die Krankenanstalten und die öffentlich

angestellten Ariate und Wundärzte im alten Zürich.
Mit 10 Abbildungen im Text. xcvm. j.-.
Konrad Escher. Die Bilderhandschrijt der Weltchronik

des Rudolf von Ems in der Zentralbibliothek Zürich.
Mit 16 Tafeln, xeix. j.-.
Anton Largiadèr. Bürgermeister RudolfBrun und die

Zürcher Revolution von i)}6. Mit 1 Tafel, c. 7.-.
Hans Wiesmann. Das Großmünster in Zürich. 1. Die
romanische Kirche. Mit 28 Tafeln und 9 Abbildungen
im Text. ci. 5.-.
Hans Hoffmann. Das Großmünster in Zürich.
11. Der Kreuzgang. Mit 24 Tafeln. CIL 5.-.
in. Baugeschichte bis zue Reformation. Die vorrejorma-
torische Ausstattung. Mit 20 Tafeln und 17
Abbildungen im Text. cv. 5.-.
iv. Baugeschichte seit der Reformation. Mit 8 Tafeln und
2 Abbildungen im Text. evi. 5.-.
Hans Erb. Der Rüden, Gesellschajtshaus der Constaffel

Zu Zürich. Mit n Tafeln, cm. 5.-.
P. Leemann-van Elck. Druck, Verlag, Buchhandel

im Kanton Zürich von den Anfängen bis um 18jo. exiv.
10.-.
Paup Boesch. Die Glasgemälde aus dem Kloster
Tänikon. Mit 28 Tafeln und 14 Abbildungen im
Text. cvii. 5.-.
Max Sommer. Die Landvogtei Kyburg im 18.Jahr¬
hundert mit besonderer Berücksichtigung des Gerichtswesens.

Mit einer Beilage: Karte der Landvogtei
Kyburg im Jahre 1750, bearbeitet von Paul Kläui.
cvm. 5.-.
- Idem. Die Landvogtei Kyburg im 18.Jahrhundert.
Organisation und Verwaltung mit Ausnahme des Gerichtswesens,

cxii. 5.-.
Hans Lehmann. Das Johanniterhaus Bubikon.
Geschichte, Baugeschichte und Kunstdenkmäler. I. Teil:
Von den Anfängen des Johanniter-Ordens und seines Hauses

Bubikon bis zum Beginne des 16.Jahrhunderts. Mit
6 Tafeln und 14 Abbildungen im Text. cix. 5.-.
II. Teil: Baugeschichte bis zum Ende des Mittelalters;
Beschreibung der Kapelle und ihrer künstlerischen

Ausstattung. Mit 12 Tafeln und 21 Abbildungen im Text.
ex. 5.-.
III. Teil: Geschichte und Baugeschichte seit dem Ende des

Mittelalters. Mit 8 Tafeln und 3 Abbildungen im
Text. cxi. 5.-.
Dora Fanny Rittmeyer. Rapperswiler Goldschmiedekunst.

Mit 37 Tafeln und 7 Abbildungen im Text.
CXIII. 10.-.
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Die Mehrfarbencliches zu den im Verlag Birkhäuser erschienenen Kunstmappen
«.Alte Meisten wurden in unsererAnstalt erstellt

SCHWITTER AG
CLICHEFABRIK .BASEL. ZÜRICH
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DIE KUNSTDENKMÄLER DER SCHWEIZ
HERAUSGEGEBEN VON DER GESELLSCHAFT FÜR SCHWEIZERISCHE KUNSTGESCHICHTE

Bisher sind erschienen {Stand vom August 1951):

Band 1 : Kanton Schwyz, I. Von L. Birchler Fr. 56.-
Band 2: Kanton Schwyz. II. Von L.Birchler Fr. 78.-
Band 3: Kanton Basel-Stadt. I. Von C. H. Baer\ u.a Fr. 74,-
Band 4: Kanton Basel-Stadt. II. Von R. F. Burckhardt Fr. -7

Band 5 : Kanton Zug. I. Von /,. Birchler Fr. 48.-
iJ 6: Kanton Zug. II. Von L.Birchler Fr. 58.-

Band 7: Kanton Zürich. I (Landschaft I). Von H. Fietz Fr. 54,-
Band 8: Kanton Graubünden. I. Von E.Poeschel Fr. 25.-
Band 9: Kanton Graubünden. II. Von E.Poeschel Fr. 48,-
Band 10: Kanton Zürich. IV (Stadt T). Von K. Escherf Fr. 56.-
Band il: Kanton Graubünden. III. Von E.Poeschel Fr. 58. -

Band 12: Kanton Basel-Stadt. III. Von <", H. Batrj u.a, Fr. s

Band 13: Kanton Gr iübüi /S. Poeschel

Band 14: Kanton Graubünden. V. Von E. Poeschel Fr.
Band ly: Kanton Zürich. II (1 ai il). Von H. Fietz 1 1.

Band 16: Canton de Vaud-. II (Cathédrale de Lausanne). Par E. Bach,
L. Blonde! et A. Bon- Fr.

Band 17: Kanton Grauböndi n. VI. 'oescbet ' Fr, 48.-
Band 18: Kanton Luzern. I. Von C.H.Baerf und Fr. 58.-
Band 19: Kanton Bern. Ill (Stadt). Von P. Hofer Fr. 57.-
Band 20: Kanton Graubünden. VII. Von E. Poeschel Fr. 53,-
B.ind 21 : Kanton Aargau. I. Von M. Stettler Fr. 50.-
Band 22: Kanton Zurich. V (Stadt II). Von K.. Escher \ Fr. 5S.¬
Band 23 : Kanton Thurgau. I. Von A. Knöpfli Fr. 57.-
Band 24: Fürstentum Liechtenstein. Von E. Poeschel Fr. 40.-
Band 25 : Kanton St. Gallen. I. Von E. Rothenhäusler ca. Fr. 60.-
Band 26: Kanton Schaffhausen, I. Von R.Frauen)'elder ci, Fr. 6a.-

Die Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte bat die Durchführung der großen nationalen

Aufgabe übernommen, den Bestand der Kunstdenkmäler der Schweiz in einer reich illustrierten Folge
von über siebzig Bänden z" veröffentlichen. Der Text stellt einegenaue wissenschaftliche Forschungsarbeit

dar und bringt die neuesten kunstgeschichtlicben Resultate. Die Eidgenossenschaft unterstützt
das Werk durch einejährliche Subvention, während die Kantone die Kosten für die Inventarìsationsarheiten,

Planzeichnungen und photographischen Aufnahmen übernehmen.

Jährlich erscheinen 1-2 Bände, jeder Band mit zahlreichen, ~um Teil ganzseitigen Abbildungent
Grundrissen, Schnitten, Plan- und Tafelbeilagen. Die in diesen Bänden niedergelegten invenfarischen

Aufnahmen der Kunstdenkmäler der Schweiz offenbaren den überraschenden Reichtum des Landes

an Kunstwerken. Durch die breite Grundlage ihres Programmes sind die Bände aber weit mehr

geworden als ein Inventar der Kunstdenkmäler der einzelnen Kantone, bestimmtfür Denkmalpfleger,
Kunsthistoriker und Geschichtsforscher, Architekten und kunstinteressierte Gebildete. Die Bücher
sind in der Tat Dokumente lebendiger Geschichtsbetrachtung. Noch mehr, sie sind die bildhafte
Erläuterung vom Wandel und Beharren der Schweiz in allen ihren Teilen im Laufe der Zeiten.
Die Mitglieder der Gesellschaftfür Schweizerische Kunstgeschichte erhalten diejeweils erscheinenden

Bände als Jahresgaben und die erschienenen zu Vorzugspreisen. Jahresbeitrag Fr. 20.- {in den

Jahren, da zwei Bände herauskommen, Fr. ßo.-).

Ausführliches, reich illustriertes Verzeichnis

VERLAG BIRKHÄUSER BASEL
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